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Editorial · Impressum

Liebe Leserinnen und Leser!
In diesen Wochen, in denen sich die 
schlechten Nachrichten häufen, ist es 
nicht immer einfach, den weiten Blick aufs 
Ganze zu behalten. Es gibt ja auch das 
Schöne: dass die Straßencafés zum Bei-
spiel wieder voller Leben sind, in Brand 
wurde ein wunderschönes  ökumenisches 
Fest gefeiert, bei Familienfeiern (Tau-
fen, Konfirmationen) sind endlich wie-
der mehr Begegnungen möglich, in der 
Finkenbergkirche finden tolle Konzerte 
statt, unser Kindergarten hat engagiert 
durchgestartet. 
Kinder und Jugendlichen freuen sich auf 
die Ferien und viele Menschen auf  be-
vorstehende Urlaubsreisen. 

Ein paar gedankliche und fotografische 
Eindrücke zu Thema „Reisen“ finden sie 
in dieser Sommerausgabe. Das Titelbild 
des Brander Fotographen René Wolter  
– sowie weitere Bilder von ihm – zeigen 

diese eindrucksvolle andere Seite unse-
rer Welt. 
Es hilft eben, beides zu sehen: Das Trau-
rige und alles Fröhliche, das Verkorkste 
und das, was einfach gut läuft. Das Graue 
und das Bunte.
„Meine Seele dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott.“ Der Monats-
spruch für Juli aus  Psalm 42 erinnert 
an Gottes liebevolles Wirken. Die Seele 
braucht frisches Wasser. Wie ein spru-
delnder Brunnen, der belebt – ganz be-
sonders in den Dürrezeiten des Lebens!
Kommen Sie gut durch die Sommerzeit!
Gottes Segen wünscht Ihnen

Pfarrer Uwe Loeper
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Monatsspruch

Eine sehnsuchtsvolle Bitte um Liebe wen-
det sich uns zu in diesen Worten. Eine 
Liebe, die uns ganz nahe sein will, sich 
auf unser Herz und unseren Arm legen. 
Fest eingeprägt wie ein Siegel möchte 
sie sein. Ich musste bei diesen Worten 
an Liebes- oder Partner-Tattoos denken, 
die sich heute viele Liebespaare oder Fa-
milienangehörige wie Geschwister oder 
Eltern und Kinder stechen lassen. Wenn 
zwei sich solch ein Tattoo stechen lassen, 
machen sie deutlich: Wir gehören zusam-
men, so nah wie mir meine eigene Haut 

und mein Körper sind. Du bist ein Teil von 
mir, fest mit meinem Herzen verbunden. 
In Zeiten immer schnelleren Wandels und 
der Verunsicherung, wird ein solch inni-
ges Zeichen der Liebe eines Menschen, 
der sich so an uns bindet, zum Symbol 
von Halt, Vertrauen und Verlässlichkeit. 
Denn die Liebe ist stark, unverrückbar 
wie der Tod. Die Liebe kann sogar den 
Tod überdauern.

Ein Symbol, ein Siegel der Liebe und 
Verlässlichkeit wünschten sich schon die 
Autoren des Hohenlieds im AT. Dieses 
Buch der Bibel ist ursprünglich eine 
Sammlung von Liebesliedern und -ge-
dichten, die als das Hohelied Salomos 
bezeichnet werden. Ihren Weg in die 
Bibel fanden sie vermutlich nur, weil sie 
auf die Liebe zwischen Gott und seinem 
Gottesvolk bezogen worden sind. Somit 
wäre vom Ursprung her gedacht hier Gott 
derjenige, der sich sehnsuchtsvoll an uns 
wendet und uns bittet, dass wir ihn wie 
ein Siegel auf unser Herz und unseren 
Arm legen. Gott möchte sich mit uns 
so innig verbinden, dass wir sein Siegel 
tragen, „sein Parterschaftstattoo“. Gott 
möchte ganz zu unserem Leben gehören 
und sich ganz an uns binden. 

Diese Liebesverbindung mit uns ist in 
Jesus Christus Mensch geworden, und in 
der Taufe auf seinen Namen persönlich 
besiegelt. In biblischer Sprache gespro-
chen, prägt uns Gott bei der Taufe sein 
Siegel der Liebe ein. Die Taufe wirkt wie 
ein Wasserzeichen das z. B. auf Urkunden 
und Geldscheinen eingeprägt wird. Sein 
Heiliger Geist will uns erfüllen. Gott will 
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ganz zu unserem Leben gehören. Wir 
sind ihm so wichtig, dass er unser Siegel, 
unser Partnerschaftstattoo auf seinem 
Herzen trägt. 

Vielleicht erscheint uns diese Vorstellung 
zunächst etwas fremd. Aber es liegt eine 
sehr starke Kraft darin, stärker als der Tod, 
wenn wir uns von dieser Liebesbotschaft 
getragen wissen dürfen. Sie verbindet 
uns mit der Ewigkeit Gottes. Gott macht 
uns einen Liebesantrag. „Bitte, lege mich 
wie ein Siegel auf dein Herz. Ich will das 
wir uns nie alleine lassen und immer ver-
bunden wissen.“ 

Ich finde das eine sehr hoffnungsvolle 
Botschaft für den kommenden Monat, 
dass wir uns getragen wissen dürfen von 
Gottes Liebe, die sich nach uns sehnt. Sie 
möge sich auch auswirken darauf, dass 
wir uns gegenseitig mit Liebe begeg-
nen und füreinander da sind, für unsere 
Liebsten, aber im Sinne Jesu Christi auch 
darüber hinaus in der Liebe zu unseren 
Nächsten. Ich wünsche uns, dass wir sol-
che Momente der Liebe erfahren.

Ihr Pfarrer Jens Wegmann
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Schwerpunktthema: Reisen

Werner Meuthen:
Eine reizvolle, lehrreiche und interes-
sante andere Kultur kennen zu lernen. 
Fasziniert bin ich immer noch von der 
Reise durch Jordanien auf den Spuren 
biblischer Geschichte.

Für mich ist der imposanteste Ort die 
Stadt Rom, mit seinen vielen ungeheuren 
Schätzen, seinem reichhaltigen Angebot 
und natürlich der abwechslungsreichen 
Geschichte.

Peter Krebs:
Reisen bedeutet für mich Tapetenwech-
sel und Horizonterweiterung, man sieht 
alles mal etwas anders. Gerne bin ich 
an der Küste, das Meer begeistert mich 
immer wieder aufs Neue, stundenlang 
kann ich am Strand gehen und ich habe 
nur das, was vor meinen Füßen ist!
Die Wanderungen im Bildungswerk sind 
abwechslungsreich, heimatverbunden 
und oft gesellig!

Christa Oberschulte:
Reisen bedeutet für mich andere Men-
schen und Kulturen kennen- und schätzen 
zu lernen!

An der (Nord-) Küste kann ich mich stun-
denlang aufhalten, zur Ruhe kommen, 
entspannen, den Staßentrouble hinter 
mich lassen und Kraft tanken!

Was bedeutet für mich Reisen und was ist 
mein Lieblingsort?

Fotos: Werner Meuthen, Peter Krebs, Christa Oberschulte 
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Sabrina Schwarz:
Für mich bedeutet es einfach mal den 
Kopf frei bekommen, wobei es noch 
ein Unterschied ist, ob man mit den 
Kindern (9 und 16 Jahre) oder alleine 
mit dem Partner unterwegs ist. Was für 
mich persönlich auch immer erholsam 
ist, mit dem Motorrad kleinere Touren 
in unsere schöne Eifel.

Fotos: Sabrina Schwarz
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Fotos: René Wolter

Wenn einer eine Reise tut… 
Bilder aus Amsterdam, Paris und der Schweiz von Renè Wolter
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Foto: Shutterstock.com | Dmitry Kalinovsky

Die weltbeste Rezeptionistin …
… kommt aus Berchtesgaden (spiegel.
de). Für sie steht „Empathie“, Einfüh-
lungsvermögen in die Gäste, an erster 
Stelle in ihrem Berufsalltag.

Sanftmut ist auch Mut

Es gibt Wettbewerbe, von denen erfährt 
man erst, wenn Sieger oder Siegerin in 
der Zeitung stehen. So wie dieser Wett-
bewerb: Frau Pia Zumkley, 26 Jahre alt, 
ist zur besten Rezeptionistin der Welt 
gekürt worden. Rezeptionisten sind die 
Empfangsdamen oder -herren in Hotels. 
Frau Zumkley arbeitet in einem Hotel in 
Berchtesgaden. 

Der Wettbewerb wird jährlich durchge-
führt. Frau Zumkley, die ihren Beruf für 
einen „unterschätzten Traumberuf“ hält, 
hatte sich wie viele andere mit einem 
Video beworben und musste bei der 

Prüfung einige Rollenspiele durchfüh-
ren. Da ging es um das Verhalten ge-
genüber Gästen mit außergewöhnlichen 
Wünschen oder Beschwerden. In diesen 
Rollenspielen bewies Frau Zumkley, wie 
es heißt, ein außergewöhnliches Finger-
spitzengefühl im Umgang mit heraus-
fordernd schwierigen Gästen.

Und die gibt es wirklich, sagt die welt-
beste Rezeptionistin. Es gibt tatsächlich 
Gäste, die zur Rezeption kommen und 
sich über das Wetter beschweren. Oder 
andere, die die Straßen zum Hotel für 
viel zu kurvig halten und das heftig be-
anstanden. Wieder andere, sagt Frau 
Zumkley, beschweren sich über den Ne-
bel, der gerade herrsche – es sei ihnen 
ja nicht möglich, die Berge zu sehen. 
Dann weiß Frau Zumkley und sagt es 
auch: Am wichtigsten ist es immer, dass 
man sich in die andere Person einfühlt; 
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dass man empathisch ist und versucht 
zu verstehen, was los ist.

Meistens ist ja etwas ganz anderes los 
in den Menschen, die sich beschweren. 
Diese Erfahrung kann man auch außer-
halb von Hotels machen. Oft geht es nur 
vordergründig um den Beschwerdefall. 
Ein anderer Ärger sitzt dann viel tiefer 
und hat mit der Beschwerde kaum etwas 
zu tun. Dieser Ärger muss raus – und man 
sucht sich den nächstbesten Anlass – und 
wenn es der Nebel vor der Haustür ist.
Da hilft es, vor einer Beschwerde erst 
noch einmal tief Luft zu holen. Men-
schen neigen heute mehr denn je zum 
Beschweren; zugleich tragen sie eine Not 
in sich, die mit der Beschwerde oft nichts 
zu tun hat. Es ist dann Wut über etwas 
anderes, das sich Luft macht. Darum hilft 

zunächst das Luft holen. Das sagt näm-
lich: die anderen, bei denen ich mich jetzt 
beschweren will, können oft gar nichts für 
meinen eigentlichen Ärger. Also dürfen 
sie ihn auch nicht abbekommen. 

Nicht aller Ärger verraucht beim Tief-
Luft-holen. Aber es bringt mich doch 
ein wenig auf den Boden. Die anderen 
können nichts dafür – ist ein wertvoller 
Gedanke, bevor ich vielleicht zu bitteren 
Worten aushole. Es ist viel öfter der sanfte 
Mut und der freundliche Ton, die erfolg-
reicher sind als ein rauer und lauter Ton. 
Jesus wusste das, als er sagte: Selig sind 
die Sanftmütigen; denn sie werden das 
Erdreich besitzen.

Michael Becker
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Aus der Gemeinde

Flutgedenken mit 
Ökumenischem 
Kurzgottesdienst

Kanzeltausch mit Liedpredigten

Pfarrer Jens Wegmann thematisiert das 
Lied „Kommt, atmet auf, ihr sollt leben“ 
(LzHE 210) am 17.07. in der Martin-Lu-
ther-Kirche und am 07.08. in der Finken-
bergkirche.

Pfarrer Axel Neudorf wird über Jo-
chen Kleppers „Er weckt mich alle 
Morgen“ (eg 452) am 24.07. in der 
Finkenbergkirche und am 31.07. in der 
Martin-Luther-Kirche predigen.

Mit dem Lied „Wie hast du mich so 
reich beschenkt“ (LzHE 166) ist Pfarrerin 
Ute Meyer-Hoffmann am 31.07. in der 
Finkenbergkirche.

Am 14. Juli 2022 jährt sich mit der Flut 
die größte Katastrophe seit dem Zwei-
ten Weltkrieg zum ersten Mal. Aus die-
sem Anlass plant die Stadt Stolberg um 
18 Uhr auf dem Kaiserplatz eine Gedenk-
veranstaltung, die mit einem kurzen Öku-
menischen Gottesdienst eröffnet werden 
soll. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte den Aushängen oder der Presse.

In Zusammenarbeit mit Pfarrerin Mey-
er-Hoffmann und Pfarrer Schopen aus 
Kornelimünster-Zweifall spannt sich über 
die Sommermonate in der Martin-Lu-
ther-Kirche und der Finkenbergkirche 
eine Predigtreihe mit Liedpredigten zu 
neueren und älteren geistlichen Liedern.

Pfarrer Uwe Loeper predigt über Paul 
Gerhardts „Geh aus mein Herz und su-
che Freud“ (eg 503) am 03.07. in der 
Martin-Luther-Kirche und am 17.07. in 
der Finkenbergkirche.

Pfarrer Rolf Schopen wird über „Ich sing 
dir mein Lied“ (LzHE 1) am 10.07. in der 
Finkenbergkirche und am 07.08. in der 
Martin-Luther-Kirche zu hören sein.

Open Air 
Familien-Gottesdienst 

am Pfingstmontag 
um 11:00 Uhr 

in der 
Martin-Luther-Kirche
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Der Festgottesdienst am Ostersonntag 
stand ganz im Zeichen der Verabschie-
dung und Einführung haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitender der Gemeinde. 
Rosemarie Schings, die im November 
letzten Jahres ihren Ruhestand angetre-
ten war, wurde für ihre langjährige Küster-
tätigkeit gedankt. Fast vierzig Jahre lang 
war sie die „gute Seele“ in und rund um 
Finkenberg- und Vogelsangkirche. Aus 
dem Presbyteramt verabschiedeten wir 
Monika Höhn, Martin Rezapour, Anet-
te Riedel und Hans-Ulrich Rienäcker. 
Monika Höhn war im Bereich der Diako-
niesammlung und auf der Liester aktiv. 
Martin Rezapour engagierte sich in der 
Jugendarbeit und bei den Ferienspie-
len. Anette Riedel wirkte unter anderem 
in der Organisation der Weltgebetsta-
ge mit und war in der Kantorei aktiv. 
Hans-Ulrich Rienäcker war lange Jahre 
Baukirchmeister der Kirchengemeinde 
und hat dabei unter anderem die Dach-
sanierung der Vogelsangkirche mit auf 
den Weg gebracht. Ihnen allen wurde 
für ihr Engagement mit Zeit, Kraft und 
Herzblut gedankt und Gottes Segen für 
den weiteren Weg zugesprochen.

Im Gottesdienst wurde Werner Giesen 
nun auch offiziell in sein Amt als neuer 
Küster eingeführt. Seit Herbst letzten 
Jahres ist er bereits auf dem Finkenberg 
tätig und sein segensreiches Wirken ist 
vom Kirchraum bis in die Außenanlagen 
sichtbar.
Am Ostersonntag wurde damit erstmals 
der Beschluss des Presbyteriums umge-
setzt, die Verabschiedung und Einfüh-
rung haupt- und ehrenamtlich Mitarbei-
tender regelmäßig in einem zentralen 
Gottesdienst zu bündeln. Den ehema-
ligen Mitarbeitenden, die aus termin-
lichen Gründen leider nicht teilnehmen 
konnten, danken wir auf diesem Weg 
herzlich für ihre langjährigen Einsatz und 
wünschen Gottes Segen.

Pfarrer Axel Neudorf, 
Vorsitzender des Presbyteriums

Fotos: Uwe Loeper
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Kirchenmusik

Pop meets Organ – Popmusik mal anders 

Am Samstagabend, dem 21. Mai,  luden 
die Glockenstimmen und Gunther An-
tensteiner wieder in die Finkenbergkir-
che, diesmal mit einem ganz besonderen 
Herzensprojekt. 

Mit viel Charme führten Iris Wegmann, 
Susanne Weelborg und Maria Laschet, 
begleitet von Kantor Gunther Antens-
teiner, ihre Gäste durch die letzten 40 
Jahre der Popmusik. Aber dies nicht etwa 
mit Live Band oder Karaokebegleitung, 
sondern mit der Orgel.  Im vergangenen 

Jahr wurde die Orgel als Instrument des 
Jahres gefeiert, was Gunther Antenstei-
ner auf die Idee brachte, Jung und Alt 
dieses facettenreiche Instrument wieder 
näherzubringen. Mit Songs von Queen 
über Spice Girls bis hin zu Taylor Swift 
brachten die Musiker unsere Finkenberg-
kirche zum Beben. Für den obligatori-
schen Beat sorgte Michael Wegmann am 
Cajon. Das Publikum zeigte sich sicht-
lich begeistert und forderte mit Standing 
Ovations mehrere Zugaben, denen die 
Musiker gerne nachkamen. 
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Kirchenmusik

Konzert mit Barockcellist Ludwig Frankmar

Mit seinem historischen Barockcello 
von Louis Guersan aus dem Jahr 1756 
ist am Sonntag, 12. Juni um 17 Uhr der 
aus Schweden stammende Cellist Lud-
wig Frankmar in der Finkenbergkirche 
zu Gast. Er wird das dritte Konzert im 
Rahmen des Internationalen Konzertzyk-
lus auf dem Finkenberg mit Werken von 
Antonii, Bertalotti, und Johann Sebastian 
Bach gestalten.

Ludwig Frankmar (*Falun 1960) stammt 
aus einer schwedischen Kirchenmusiker-
familie. Nach Studien in seiner Heimat-
stadt Malmö bei Guido Vecchi war er 
als Orchestermusiker an der Barcelona 
Oper und als Solocellist der Göteborger 
Oper tätig, sowie, nach Studien bei Tho-
mas Demenga an der Musik-Akademie 
Basel, als Solocellist der Camerata Bern. 

Als er 1995 den Orchesterberuf verließ, 
beschäftigte er sich zuerst v.a. mit zeit-
genössischer Musik. Kontakte und die 
Zusammenarbeit mit Kirchenmusikern 
führten ihn zur alten Musik und zur histo-
rischen Aufführungspraxis. Neben Solo-
konzerten, zum großen Teil in deutschen 
Kirchen, arbeitet er auch mit anderen 
Barockmusikern zusammen. Er lebt in 
Berlin.

Der zum Konzert ist wie immer frei, am 
Ausgang wird um einen freiwilligen Un-
kostenbeitrag gebeten.

An dieser Stelle sei noch einmal auf die 
anstehende Gesamtaufführung der Or-
gelwerke César Francks am Wochenende 
28./29./30. Oktober, jeweils 19:30 Uhr in 
der Finkenbergkirche hingewiesen

Aktuelle Informationen finden sich auch 
im Internet unter www.kirchenmusik-stol-
berg.de.
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Ökumene
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Rückblick Ökumenisches Kirchenfest
21.5. Martin-Luther-Kirche und 22.5. St. Donatus in Brand

Ökumene

Fotos: Uwe Loeper und Manfred Hebbe
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Gordanas Notizen

Fotos: Gordana Nettersheim

Gordanas Notizen

Hallo liebe Leser*innen des  
Gemeindebriefes,

am 07.04.2022 im ökumenischen Ge-
meindezentrum an der Frankentalstraße, 
war es dann endlich wieder so weit. Die 
lang ersehnte Veranstaltung „Senioren-
geburtstag“ hat in kleiner und geselliger 
Runde wieder stattgefunden. Es gab zu 
Beginn ein herzliches Willkommen von 
unserer Diakoniekirchmeisterin Frau Ga-
briele Modigell und mir und eine schöne 
Andacht von unserem Presbyteriumsvor-
sitzenden Pfarrer Axel Neudorf. Hierauf 
folgte ganz entspannt gutes Essen und 
Trinken. Nachdem wir alle gestärkt waren, 
ging es musikalisch weiter. Unser Kantor, 
Herrn Gunther Antensteiner hatte ein 
super Potpourri an Liedern für uns vor-
bereitet. Was anfing als ‚nur Musik hören‘, 
artete schnell aus in ein Musikquiz, ab-
gewechselt von Witze reißen und herz-
haftem Gelächter. Mit allen gemütlich an 
einem Tisch kam es zu vielen schönen 
Gesprächen. Wie geht es allen? Was ist 
aktuell?

Seniorengeburtstage
Wie stehen unsere Senioren zu Corona 
und was ist als weitere Veranstaltung ge-
wünscht? Fazit war, dass es allen sehr 
gutgetan hat, zusammen zu kommen, 
wir als Veranstalter die Teilnehmerzahl 
gerne hochschrauben können und bitte 
doch absolut eine Bingo-Maschine an-
schaffen sollen, für einen Bingo-Abend. 
So gesagt, so getan. Die Bingo-Maschine 
liebe Senioren, die ist schon mal da! Jetzt 
schauen wir, wann und wo es diesbe-

züglich weitergehen kann. Zusammen 
nach vorne schauen, wir freuen uns auf 
weiteres.

Das Gartenprojekt
Weitergehen und nach vorne schauen 
geht nicht nur in der Seniorenarbeit, son-
dern auch mit unseren Jugendlichen von 
der Hütte nebenan. Während die Um-
baumaßnahmen fortschreiten und ich im 
Dialog mit der Landeskirche bin, um für 
Möglichkeiten der Förderung zu schauen, 
ist unser erstes Projekt im vollen Gange: 
Das Gartenprojekt. Zusammen mit unse-
rer lieben ehrenamtlich engagierten Anja 
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Wegmann, ein paar Konfirmanden*in-
nen und mir startete im Garten von der 
Hütte unser Gartenprojekt. Wir treffen 
uns wöchentlich und sind bewaffnet mit 
Handschuhen, Gartenscheren und viele 
tollen Ideen. Wie möchten wir den Gar-
ten gestalten? Wo fangen wir an und was 
brauchen wir alles? Als Erstes gehen wir 
die Terrasse an (Fugen kratzen) und der 
Trennmauer geht es an den grünen Kra-
gen. Es gibt viel zu tun und das ist auch 
gut so, wir haben Zeit und Lust den Gar-
ten der Hütte auf Vordermann zu bringen. 
Liebe Leser*innen des Gemeindebriefs, 
wisst ihr wovon unsere Jugendlichen 
träumen? Von wunderschönen Rosen, 
ein Baumhaus und gemütlicher Feuer-
stelle mit Hollywoodschaukel.

In der letzten Ausgabe des Gemeinde-
briefes habe ich euch vom Projekt na-
mens Coffee-Bike berichtet. Ja, das ist 
eine echt tolle Sache! Stellt euch vor, ein 
Lastenfahrrad komplett mit Kaffeema-
schine, das an verschiedenen Orten in 
Stolberg die Leute mit einem frisch ge-
mahlenen Bio-Fair-Trade-Kaffee zusam-
menbringt. Wäre das nicht schön, jetzt 
bei dem herrlichen Wetter? Genau daran 
tüfteln wir gerade. Erst einmal schauen 
nach einer eventuellen Förderung und 
wo wir denn so ein tolles Fahrrad her-
bekommen könnten. Es bleibt spannend 
und ich halte euch auf dem Laufenden.

Ganz liebe Grüße,
Ihre und Eure Gordana Nettersheim. 
 

Fotos: Gordana Nettersheim

Vorher
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Ev. Familienzentrum Kinderhaus Bergstraße

Foto:  Elke Monsler

Neues aus dem Familienzentrum 
Kinderhaus Bergstraße

Das Team aus dem Kinderhaus an der 
Bergstraße grüßt die Gemeinde voller 
Pläne und Ideen.

Seit einigen Tagen kommen die Kinder 
wieder gemeinsam mit ihren Eltern ins 
Haus. Auf den Fluren sind wieder Ge-
spräche möglich und so manche spon-
tane Begegnung zwischen den Eltern. 
Die Info Wand ist nicht mehr verwaist 
und leer, sondern durch Aushänge und 
Infos aller Art bunt und schon wieder 
recht voll. Eltern bewundern in den Flu-
ren und innerhalb der Gruppe die tollen 
Gestaltungswerke ihrer Kinder.

Wir freuen uns auf die ersten Eltern-
abende wieder in Präsenz und auch die 
Kennenlern-Nachmittage für die neuen 
Kinder sind festgeplant. Corona hat uns 
gelehrt, wie schön der Alltag ist. Wir freu-
en uns so sehr auf ein normales Arbeiten.

Im Familienzentrum kommen auch wie-
der mehr und mehr Termine dazu.

Am Dienstag, dem 28.06.2022 starten wir 
mit unserem Waldnachmittag. Treffpunkt 
ist an der Vicht Kirche um 14:15 Uhr. Ge-
meinsam verbringen wir eine schöne Zeit 
im Wald. Teilnehmen kann die ganze Fa-
milie – vom Baby bis zum Opa. 

Begleitet wird der Waldnachmittag von 
unserer Waldpädagogin Frau Heike Die-
derich. Damit das Angebot zu den teil-
nehmenden Personen passt, wünschen 
wir uns eine Anmeldung per Mail oder 
Telefon. Im Kindergarten werden auch 
Anmeldelisten aushängen. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung an, wie viele Fa-
milienmitglieder mitgehen und ob es Ein-
schränkungen in der Mobilität gibt, z. B. 
weil noch ein Kinderwagen mitgeführt 
wird. Die Kleidung sollte witterungsge-
recht sein.

Außerdem können wir eine Vater-Kind-
Aktion für Samstag, den 27.08.2022 
in der Zeit von 10 Uhr bis 13 Uhr an-
kündigen. Auf unserem Außengelände 
wird ein Niedrigseilgarten entstehen. 
Das Angebot richtet sich an Väter oder 
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Ev. Familienzentrum Kinderhaus Bergstraße

auch Opas mit Kindern/Enkeln zwischen 
vier und sechs Jahren. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Auch hierzu erbitten wir eine 
Anmeldung per Telefon oder Mail.

Die Spielgruppe am Donnerstagvormit-
tag ist schon länger wieder in Betrieb. 
Da zum Sommer wieder Plätze frei wer-
den, sind neue Anmeldungen jederzeit 
möglich. Auch hier ist die Teilnahme 
kostenlos.

Auch die Elternberatung ist wieder jeder-
zeit möglich. Herr George – ein Psycholo-
ge aus der Beratungsstelle der Diakonie 
in Aachen – kommt auf Anfrage in unsere 
Kita. In einem unverbindlichen Gespräch 
kann man dort Probleme und Nöte offen 
ansprechen und erfährt Möglichkeiten 
der Hilfe. Hier geht es auch nicht nur 
um Erziehungsfragen. Auch bei Partner-
schaftsproblemen oder bei Belastungen 
durch besondere Lebensumstände kön-
nen Sie dort schnell und unbürokratisch 
einen Gesprächstermin erhalten.

Zum Schluss möchte ich noch auf unseren 
„Tag der offenen Tür“ hinweisen. Er wird 
am Freitag, den 02.09.2022 stattfinden. 
An diesem Tag präsentieren wir unsere 
Arbeit hier in der Kita. Sie erhalten Ein-
blick in unsere Gruppen. Dabei wollen 
wir nichts „Besonderes“ einstudieren, 
sondern aufzeigen, wie der Alltag bei 
uns verläuft. Je nachdem wann Sie uns 
aufsuchen, erleben sie Freispielsitua-
tionen, Morgenkreis, Gestaltungs- oder 
Bewegungseinheiten oder auch Essens-
situationen.

Wir alle freuen uns darauf, dass wir wie-
der aktiv sein können. Daher werden 
sicher noch weitere Aktivitäten folgen. 
Schauen Sie einfach mal auf die Internet-
seite oder ins Familien Navi der Stadt. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen.

Das Team aus dem Ev. Familienzentrum an 
der Bergstraße
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Kinderseite
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Ökumenisches 
Gemeindezentrum 
Frankental
Frankentalstraße 18
52222 Stolberg
✆ (02402) 1021938
Hausmeister René Steil
  0175 4163415

In den Schulferien finden 
keine Veranstaltungen statt.

Ev. Kantorei Chorproben
Gunther Antensteiner
✆ (02402) 865177

 Mi. 19:30-21:00 h
 Ab sofort finden die Proben im 
 Ökumenischen Gemeindezentrum statt.

Senioren*innen-Treffen
René Steil ✆ (02402) 1021938

Entfällt derzeit!

Frauentermine

Meditativer Tanz
Anne Fischer ✆ (02462) 9011352

Entfällt derzeit!

Frauenhilfe
Christa Oberschulte-Beckmann 
✆ (02402) 20686
 (0176) 70968887

 Mi. 08.06. 15:00 h 
 „Sommer, wie er einmal war!“
 Mi. 13.07. fällt aus!
 Mi. 10.08. 15:00 h 

  Termine für Erwachsene 

Kath. Pfarrjugend-
heim St. Markus
Markusplatz 2a
hinter der Kirche 
52224 Mausbach

Gemeindetreff
Petra Ullrich-Frings
✆ (02402) 102997-0
 
Alle Treffen unter 2G-Regel 
(geimpft oder genesen)!

 Di. 07.06. 14:30 h
 Di. 21.06. 14:30 h
 Di. 05.07. 14:30 h
 Kaffee im Grünen
 Di. 19.07. 14:30 h
 Kaffee im Grünen

Grafik: Shutterstock.com | VoodooDot

Regelmäßige Angebote
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Ev. Gemeindezentrum 
Martin-Luther-Kirche

Hermann-Löns-Str. 29-31
52078 Aachen
✆ (0241) 526279

 (0241) 1809627
 0157 - 80923497
 gemeindezentrum.brand@ekir.de 

Küster Manfred Hebbe

In den Schulferien finden keine Veranstaltungen 
statt. 

Kindergruppe

Krabbelgruppe
Nadine Frantzen
  0157-30168335

 Di. 10:00-11:30 h

Sporttermine

Gymnastik für ältere Damen
Petra Brilon ✆ (0241) 9204647

 Di.  09:00-10:00 h
 Außer in den Schulferien.

Pilates
Heike Henseler ✆ (0241) 562178
Bitte anmelden!

 Mo. und Mi. 18:00-20:00 h
 Außer in den Schulferien.

Meditation und Klang
Heike Henseler ✆ (0241) 562178
Bitte anmelden!

 Do. 28.04. 17:30-18:30 h

Meditativer Tanz
Angelika Vorländer ✆ (0241) 5661701

 Do. 02.06. 09:00-10:30 h
                   10:45-12:15 h
 Do. 23.06. 10:00-11:30 h
                   10:45-12:15 h

Unter Vorbehalt.

  Frauentermine

Frauenfrühstück
Roswitha Rienäcker ✆ (02408) 5440

 Mo. 13.06. 09:30 h

Unter Vorbehalt, kurzfristige Absage aufgrund 
von Corona möglich.

Frauenhilfe
Roswitha Rienäcker ✆ (02408) 5440

 Do. 02.06. 15:00 h
 Do. 16.06. 15:00 h

Unter Vorbehalt.

Erzähltreff
Elisabeth Damaske ✆ (0241) 526993

 Mo. 20.06. 15:00 h
 

Regelmäßige Angebote
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Seniorentermine

Ökumenischer Seniorentreff
Petra Brilon    ✆ (0241) 9204647 
Uschi Daimler ✆ (0241) 521343

 Di. 14.06. 15:00-17:00 h
 „Tänze der Welt“
 vorgestellt von Petra Brilon

Termine für Erwachsene

Chorproben
Martina Priegnitz-Werner 
✆ (02402) 72335

 Di. 19:30-21:00 h

Unter Vorbehalt.

Kleiderladen
Nelly Ehrlich, Irina Schröder, 
Kristina Git ✆ (0241) 526279

 Mi. 10:00-12:00 h

Motorradfahrertreffen
Frank Schommertz ✆ (0241) 523246 

Jeden 1. und 3. Di. im Monat – außer in 
den Schulferien.

Erwachsenengesprächskreis
Pfarrer Uwe Loeper ✆ (0241) 520824 

 Mo. 27.06. 19:00 h

Huntington Selbsthilfegruppe 
Aachen

Ingrid Krebs ✆ (0241) 524319
 ingrid.krebs@gmx.net

 Fr. 17.06. 19:00 h

Regelmäßige Angebote
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Einladung zum 
Familiengottesdienst

Wir laden alle – Groß und Klein – herzlich 
zum Familiengottesdienst am Sonntag, 
03. Juli 2022 um 10:00 Uhr in die Finken-
bergkirche ein.
Der Gottesdienst wird von den Kindern 
und Mitarbeiterinnen des Familienzen-
trums Bergstraße mitgestaltet. Dabei 
sollen auch die angehenden Schulkin-
der aus der Kindergartenzeit in unserer 
Gemeinde feierlich entlassen werden. 
Wir freuen uns auf eine fröhliche und 
bunte Feier mit Euch.

Termine
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Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag im Juni

Widerspruch gegen die Veröffentlichung im Gemeindebrief richten Sie bitte rechtzeitig 
(spätestens zum Redaktionsschluss) an das Gemeindeamt.

– aus Datenschutzgründen in der Web-Version entfernt –
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Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag im Juli

Widerspruch gegen die Veröffentlichung im Gemeindebrief richten Sie bitte rechtzeitig 
(spätestens zum Redaktionsschluss) an das Gemeindeamt.

– aus Datenschutzgründen in der Web-Version entfernt –
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Amtshandlungen

Foto: Shutterstock.com | Marian Weyo

– aus Datenschutzgründen in der Web-Version entfernt –
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Kontakt, Rat und Hilfe

Ev. Gemeindezentrum  
Martin-Luther-Kirche
 Hermann-Löns-Straße 29-31
52078 Aachen
✆ (0241) 526279

 (0241) 1809627
Küster: Manfred Hebbe
 0157/80923497
 gemeindezentrum.brand@ekir.de 

Familienzentrum 
ev. Kindertagesstätte
Bergstraße 37-39, 52222 Stolberg 
✆ (02402) 102195-0

 (02402) 1020567
 info@kinderhaus-bergstrasse.de

Gemeindereferentin
Gordana Nettersheim 
Mi + Fr 10:00-13:00 Uhr
✆ (02402) 102997-13
 0177 - 2583414
 gordana.nettersheim@ekir.de

Diakoniesprechstunde Stolberg
Diakoniekirchmeisterin 
Gabriele Modigell 
nach telefonischer Vereinbarung 
im Ev. Gemeindeamt Stolberg
✆ (02402) 102997-0

 stolberg@ekir.de

Diakoniesprechstunde  
Aachen-Brand
Ulrike Oppermann & Pfr. Uwe Loeper
nach telefonischer Vereinbarung
unter ✆ (0241) 526279 im Ev. Gemein-
dezentrum Martin-Luther-Kirche

Telefonseelsorge 
✆ 1110222 (kostenfrei & anonym)

Kantor
Gunther Antensteiner
Hammerberg 9, 52222 Stolberg
✆ (02402) 865177

 gunther.antensteiner@ekir.de

Beratungszentrum des 
Diakonischen Werks im
Kirchenkreis Aachen 

Erziehungs- u. Familienberatung 
Vaalser Straße 349, 52074 Aachen
✆ (0241) 32047, E-Mail: 

 ev.beratungsstelle@diakonie-aachen.de

Schuldner- und Insolvenzberatung
✆ (0241) 989010

Schwangerschaftskonfliktberatung
✆ (02404) 9495-23

Suchthilfe Stadt Aachen
✆ (0241) 41356-128

Beratung bei Häuslicher Gewalt
✆ (0800) 0116016

Beratung für Angehörige
von Demenzkranken
Pfarrer Theodor Maas
✆ (02405) 623581

Café Willkommen 
Treffpunkt und Beratung für  
Migrant*innen 
Kontakt über Pfarrer Uwe Loeper  
und das Ev. Gemeindeamt
✆ (02402) 102997-0

 stolberg@ekir.de
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Gottesdienste

Präsenzgottesdienst (Hygienekonzept) Streaming auf unserem YouTube Kanal „stolberg-evangelisch“

Neues Seniorenzentrum Liester
(Auf der Liester 30)

Sa. 04.06. 16:30 h, Wegmann

Sa. 18.06. 16:30 h, Loeper

Sa. 02.07. 16:30 h, Wegmann

Sa. 16.07. 16:30 h, Loeper

Pflegezentrum „Die helfende Hand“ 
Gressenich

Mi. 01.06. 16:30 h, Wegmann

Mi. 06.07. 16:30 h, Wegmann

Mi. 03.08. 16:30 h, Wegmann

Gottesdienste im Juni und Juli

Martin-Luther-Kirche

10:15 h Loeper
Gottesdienst mit Abendmahl

11:00 h Loeper
Open Air Pfingstgottesdienst

–

10:15 h Loeper

10:15 h Loeper

15:00 h Loeper  
Kindergottesdienst

10:15 h Loeper

10:15 h Loeper
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kirchenkaffee

–

10:15 h Grode

10:15 h Wegmann

10:15 h Loeper

10:15 h Neudorf

Finkenbergkirche

10:00 h Wegmann

11:30 h Neudorf + Team, 
Ök. Pfingstgottesdienst 
in St. Lucia

15:00 h Neudorf 
Taufgottesdienst

10:00 h Neudorf 
Gottesdienst mit Abendmahl

10:00 h Neudorf

–

10:00 h Wegmann

10:00 h Wegmann 
Familiengottesdienst mit 
Familienzentrum Bergstraße

12:00 h Neudorf
Taufgottesdienst

10:00 h Schopen
Gottesdienst mit Abendmahl
Ringtausch!

10:00 h Loeper 

10:00 h Neudorf

10:00 h Meyer-Hoffmann
Ringtausch!

Datum

So. 05.06.

Mo. 06.06.

Sa. 11.06.

So. 12.06.

So. 19.06.

Sa. 25.06.

So. 26.06.

So. 03.07.

Sa. 09.07.

So. 10.07.

So. 17.07.

So. 24.07.

So. 31.07.



Kontaktdaten
Evangelisches Gemeindeamt
Finkenberggasse 11, 52222 Stolberg
✆ (02402) 10 29 97-0, 

 (02402) 10 29 97-19, 
 stolberg@ekir.de

Öffnungszeiten: 
Mo. + Mi. + Fr. 9:00 - 12:00 Uhr 

Pfarrer Jens Wegmann
Frankentalstraße 22
52222 Stolberg
✆ (02402) 124578

 jens.wegmann@ekir.de

Pfarrer Axel Neudorf
Hastenrather Straße 32
52222 Stolberg
✆ (02402) 7097304

 axel.neudorf@ekir.de

Pfarrer Uwe Loeper
Ellerstraße 5a
52078 Aachen
✆ (0241) 520824

 uwe.loeper@ekir.de

Gemeindereferentin 
Gordana Nettersheim
Finkenberggasse 11
52222 Stolberg
✆ (02402) 10299713
 0177 - 2583414
 gordana.nettersheim@ekir.de

Gottesdienststätten: 
Finkenbergkirche*
Finkenberggasse 11
52222 Stolberg

Vogelsangkirche 
Vogelsangstraße 16
52222 Stolberg

Martin-Luther-Kirche*
Hermann-Löns-Straße 31 
52078 Aachen-Brand

Ök. Gemeindezentrum Frankental* 
Frankentalstraße 18
52222 Stolberg

Kath. Pfarrjugendheim St. Markus
Markusplatz 2a
52224 Stolberg

Bethlehem Krankenhaus*
Steinfeldstraße 5
52222 Stolberg

Seniorenwohnen Liester*
Amselweg 23
52223 Stolberg

Neues Seniorenzentrum Liester*
Auf der Liester 30
52223 Stolberg

Heim des Guten Samaritan* 
Samaritanerstraße 14
52222 Stolberg

* Rollstuhlgerecht

www.stolberg-evangelisch.de


